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(No. 320 Verordnung wegen ner mr der Kbſtereten « an Selalkechen bon 
den Küſtereien an den Mutterkirchen. Vom a Mai 48271. 


W. Frei Wi 


Preußen 2. 2 1 3 


Die Sebi der Kuſterelen an n Fillalerchen mit den ern ber 


Mutterkirchen hat einen nicht zu verkennenden Nachtheil für die gehörige Be 


ſorgung des, den Kuͤſtern in den Mutterdoͤrfern mit obliegenden Schul⸗ Unter⸗ 
richts. Die Aufl oͤſung derſelben und Uebertragung der Küftergefchäfte bei den 
„Filialkirchen mit ihren Emolumenten an die Schullehrer der Dörfer, worin 
dieſe befindlich ſind, wird dagegen nicht allein jenen Nachtheil he ben, ſon⸗ 
dern auch die ſchlechten Stellen der Schullehrer in Filialdörfern zu verbeſ⸗ 

fern, und die große Unverhältnißmaßigkeit der Einnahme, welche zwischen ih⸗ 

nen und den Schullehrerſtellen in den e Rn ke 55 weit es 
Aütragüch. iſt, auszugleichen diene. 5 


e Int Erwägung deſfen verordnen Wir: 
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F. I. Es ſollen uberall, wo die obgedachte Berbindung besteht, bie | 


Käftersienbei. den. Tochterkirchen in ihren Dienſtgeſchaͤften und . 
von den ‚Küftereien an den Mutterkirchen getrennt werden. 


1 80 2. Alle Küſterdienſte bei den Tochterkirchen und in den zu sieh 
i Doͤrfern ſollen den Schüllehrern der Dörfer, in welchen die 
Tochterkirchen befindlich ft nd, übertragen, und dieſen alle, mit dem übernom⸗ 
menen Kuͤſtergeſchaͤft verbundenen Aeſtgeſeten und zufälligen 1 zh 
ſprochen werden. f 
Jabrbang rar. 8 9 n 5 3 3. 


(Ausgegeben zu Berlin den 2yften Mai 1811.) 


ilhelm, von Gottes nden, sing, von = 
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6. 3. Da die „ Säulehrer alsdann mit den on Küftergefihäften 
auch das Vorſingen und Spielen der Orgel in den Filialkirchen übernehmen 
muͤſſen, fo fol, wenn bei einer vorzunehmenden Separation der Schullehrer 


in dem Dorfe einer Tochterkirche zu dieſen Geſchaͤften nicht geſchickt iſt, der⸗ 


ſelbe, damit weder ſeine Ungeſchicklichkeit der Trennung entgegenſtehe noch 
die kirchliche Andacht dadurch leide, mit einem andern, im Singen und Orgel⸗ 


ſpielen geuͤbten Schullehrer durch Berſetzung vertauſcht werden, es mußte 


denn die Gemeine einen beſondern Organiſten und Vorſaͤnger neben ihm, je⸗ 
doch unbeſchadet dem durch die Kuͤſter⸗ ⸗Emolumente verbeſſerten Einkommen 
bes Be unterhalten wollen, 


H. 4. Die Verbindlichkeit mancher Tochtergemeinen zur Unterhaltung 
der Schullehrer⸗ und Kuͤſterwohnungen bei der Mutterkirche beizutragen, wird 
bei eintretender Separation durch dieſe ganzlich und auf immer aufgehoben, 


wogegen die Schullehrer⸗ und Kuͤſterwohnung bei der Tochterkirche durch ver⸗ 


haͤltnißmaͤßige Beitraͤge aller a ee Be . na 
lich a unterhalten e er 


en = i Rifiereien fott auf die . Weis 


a em fes in, wen Kirchſpielen, deren Patron Wir allein find, ſondern auch 
in allen, wo das Patronatrecht über Mutter⸗ und Tochterkirchen entweder 


einer Privatperſon oder mehrern zuſteht, oder auch zwiſchen en und Ze 
perſonen getheilt iſt, ohne e vorgenommen en 8 ! 


8. 6. Sie fit: nur allmahlig und nicht Gubin u bei Aintetenden i 


Vakanzen von ae an. den e in Waden 1 
werden. 
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8 A In Fällen, wy bunch die — eine fe er, Derfätiie 


terung der Kuͤſtereien in den Mutterdörfern zu erwarten iſt, daß der Inhaber 
5 fd von den Einkuͤnften derſelben, zu nähren nicht mehr im Stande ſeyn wuͤr⸗ 
de, oil bie Trennung ganz unterbleiben, oder wenigſtens ſo lange ausgeſetzt 


werden, bis Mittel ausfindig sn e der nen e 


gründlich ez 
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tebkerüchen Wille ER, Wir 1 a 


en zu. feiner: Vollziehung und den Privatpatronen in den 5 . 
er been e mer zur unweigerlichen „„ 
a4 annt. BEE Ber LTE 2555 N 5 — 27 ee: 
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sie 33.) Aniglicher def weber Liffchung der EM dſſentlich beleben Apen f 
I 125 5 Zuͤchtigungen in Fallen, wo auf te e erkannt 1 
Vom naten Mai rt, gi > 


J. allen Faͤllen, wo auf lebenswierige Einſperrung nt wird, 129 nich 
in den nicht „öffentlich geſchehenden körperlichen Zuͤchtigungen der Diebe nur 

eine zweckloſe Haͤrte finden, da dieſe Caſtigationen, von welchen außer dem 
Richter und Gerichtsdiener niemand Zeuge iſt, nicht wie die, in andern Faͤllen 
geſetzliche Ausſtellung am Schandpfahl, der Staupenſchlag und ahnliche Ver⸗ 
f ſchaͤrfungen der lebenswierigen Feſtungs⸗ oder Zuchthausſtrafe als Beiſpiel b 
wuͤrkſam ſeyn koͤnnen; es muß daher dieſe zweckloſe Zuͤchtigung des Verbree 
chers wegfallen, und Ich will dies als einen, fuͤr alle kuͤnftige Faͤlle der gedach⸗ 
ten At zu beobachtenden allgemeinen Grundſatz hiermit feſtſetzen. 


wotedan, den Iten Mai 1814, 1 5 
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